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Sommer ist da – erster 
Hitzetag gemeldet
Basel  |  Am vergangenen Samstag wurde 
in Basel der erste Hitzetag der Schweiz im 
laufenden Jahr registriert. Die Messstation 
Basel-Binningen zeigte um 15 Uhr 30,2 Grad 
an, wie «Meteonews» am Wochende mit-
teilte. Rückblickend hat die Schweiz einen 
sehr milden und in weiten Teilen nieder-
schlagsarmen Frühling erlebt. Er dürfte der 
viert- oder fünftwärmste Frühling seit Mess-
beginn gewesen sein. Überdurchschnittlich 
viel Niederschlag gab es auf der Alpensüd-
seite, im Engadin und in grossen Teilen des 
Wallis. Mit den milden Temperaturen lag 
der Frühling 2025 bei 6,2 Grad und damit 
1,2 Grad über dem Referenzwert, teilte 
das Bundesamt «MeteoSchweiz» mit. sda.

TCS kündigt Initiative 
für «Strassenkasse» an
Baselbiet  |  An der Mitgliederversammlung 
des TCS beider Basel stellte Präsident Chris-
tophe Haller die neue Volksinitiative zur 
Strassenfinanzierung im Kanton Baselland 
vor. Ziel der Initiative ist, mehr Transparenz 
über den Einsatz der Einnahmen aus Motor-
fahrzeugsteuern, Bundesbeiträgen und weite-
ren Abgaben zu schaffen. Geplant ist eine 
geregelte Strassenkasse, die nachvollziehbar 
aufzeigt, wie die Gelder verwendet werden. 
Haller betont: «Die Baselbieter Bevölkerung 
zahlt eine der höchsten Motorfahrzeug
steuern der Schweiz – sie hat ein Recht zu 
wissen, wofür dieses Geld eingesetzt 
wird.» Der Start der Unterschriftensammlung 
ist für August vorgesehen. vs.

(Miss-)Stimmigsbild

Gäld und Wasser als Traktande
sy zwöi Mool im Fokus gstande.
E raari Samschtig-«Volksstimm» macht
druuf ufmerksam – uf Sytten acht.

D Ziifner «Gmäini» akzeptiert:
S Reservoir wird renoviert.
Z Oberdorf hets äinisch meh
en Art es Störmanöver gee.

Bim Schuttplatz hets jo funkzioniert,
drum wirds halt grad nomoll probiert.
Und dass joo käin sich exponiert,
wird Ghäimabstimmig propagiert.

S plaante Wasserwärch goht knapp –
bildlich gseh – der Bach durap.
Soo Züüg hättsch früehner unschiniert
als «Brunnevergifte» deklariert.
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Zeglingen schafft den Hosenlupf
Schwingen  |  Der Ostschweizer Damian Ott siegt beim Baselbieter Kantonalen
wis. Was der Eurovision Song Con-
test für Basel sei, sei das Kantonale 
Schwingfest für Zeglingen, sagte 
Gemeindepräsident Fredi Ricken-
bacher beim Festakt: ein Jahrhun-
dertereignis. 2000 Personen ström-
ten gemäss Veranstalter ins kleine 
Oberbaselbieter Dorf, um den bes-
ten Schwingern aus dem Nordwest-
schweizer Schwingerverband und 
wenigen Gästen bei der Arbeit zu-
zusehen. Mit Damian Ott setzte sich 
am Ende ein Ostschweizer durch, 
nach dem Aargauer Nick Alpiger 
folgte auf Rang 3 bereits ein wei-
terer Gast.

Während die Organisation ge-
lobt wurde und damit ihren eigenen 
Hosenlupf bestand, mussten die ein-
heimischen Schwinger mehrheit-
lich unten durch. Eine Ausnahme 
bildete der Rothenflüher Andrj Ger-
ber: Nachdem er an den beiden ver-
gangenen Kranzfesten noch knapp 
gescheitert war, sicherte er sich un-
weit seines Wohnorts den fünften 
Kranz.� Seite 11

Kein Aufstieg 
für den SV Sissach
Fussball  |  Diegten-Eptingen 
steigt erstmals in die 5. Liga ab

vs. Alles Hoffen auf den Modus und 
Ausrutscher der Konkurrenz hat 
nichts gebracht: Der SV Sissach 
schliesst die 4. Liga in Gruppe 2 auf 
Rang 4 ab und verpasst damit nicht 
nur den direkten Aufstieg, sondern 
auch die Aufstiegsspiele der Zweit-
platzierten. Gruppensieger und di-
rekter Aufsteiger ist Gelterkinden b. 
In Gruppe 1 kommt es zu einem  
doppelten Oberbaselbieter Abstieg. 
Für die dritte Mannschaft des FC Bu-
bendorf dürfte dieser zu verkraf-
ten sein. Schwerer wiegt die Rele-
gation für den FC Diegten-Eptingen. 
Der Diegtertaler Verein steigt erst-
mals in seiner Geschichte in die 
5. Liga ab. Seite 10

Ein Leben auf Schienen
Zunzgen  |  Lokführer Martin Abt liebt historische Züge

vs. Martin Abt aus Zunzgen kennt 
sich mit Lokomotiven aus, und das 
nicht nur bei jenen in Modellbau
grösse: Seit 34 Jahren ist er Lok-
führer bei den SBB, einen Beruf, von 
dem er seit Kindertagen träumte. 
Nach seiner Lehre als Feinmecha-
niker bei der Revue Thommen 
rückte Martin Abt in die Rekruten-
schule ein und meldete sich als Lo-
komotivführer-Anwärter. Doch von 
seiner Leidenschaft, der historischen 
Kult-Lok «Krokodil», die er 20 Jahre 
lang fuhr, hat er sich verabschiedet. 
Heute macht er in seiner Freizeit 
historische Sonderfahrten mit dem 
TEE-Zug (Trans-Europe-Express) – 
ganz kann er die Finger nicht von 
alten Zügen lassen.� Seite 4

Hagel richtet Schäden an
Baselbiet  |  Früchte von Bäumen geschlagen

Letzte Proben stehen an
Baselbiet  |  So bereiten sich die Jodlerklubs vor

sep. Ein heftiges Gewitter hat am 
Sonntagabend in mehreren Gemein-
den im oberen Baselbiet grosse Schä-
den verursacht. Besonders stark 
betroffen sind die Obstbauern in 
Wintersingen, Buus und Maisprach. 
Dort wurde laut Ebenrain-Zentrum 
das Obst durch den massiven Hagel-
schlag faktisch zerstört.

«Katastrophal», nennt Experte 
David Schneider das Ausmass der 
Schäden. Die genaue Verlusthöhe 
lässt sich noch nicht beziffern, da 
viele Betroffene mit Aufräumarbei-
ten beschäftigt sind. Weniger betrof-
fen sind die Weinbauern, weil die 
Reben noch nicht einmal geblüht 
haben.� Seite 3

vs. In den regionalen Jodlerklubs 
wird mit grosser Hingabe für das 
33. Nordwestschweizerische Jodler 
fest geprobt. Fünf Baselbieter Klubs 
beschreiben, wie sie sich auf ihren
grossen Auftritt vorbereiten. Sie
perfektionieren ihre Technik, feilen 
an Aussprache, Dynamik und Klang-
farbe. Das Bubendörfer «Jodler

chörli Wildenstein» präsentiert am 
Festumzug am Sonntag zudem ei-
nen Wagen mit einer Miniatur des  
Schlosses Wildenstein.

Deutlich wird, dass das Jodler-
fest für einige weit mehr ist als ein 
Wettbewerb: Es ist gelebte Tradi-
tion, getragen von Gemeinschaft und 
Stolz.� Seite 3

Bewegung mit Balance
Francine Engewald-Brand bietet in der 
Normandie eigene Therapiemethoden aus 
TCM, Bewegungstherapie und Coaching 
mit Hunden an.� Seite 2

Stimme mit Standpunkt
Elisabeth Thommen war eine Feministin 
der ersten Stunde. Die Waldenburgerin 
wurde als Radiopublizistin zur Stimme 
der Schweizer Frauen.� Seite 5

Führung mit Förderung
Als Co-Präsidentin des Frauen
netzwerks «Business and Professional 
Women» Baselland fördert Angela 
Kienle berufstätige Frauen.� Seite 7
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Der Itinger Beat Regenass wuchtet seinen Gegner vor rund 2000 Zuschauern ins Sägemehl.� Bild Sebastian Wirz

Martin Abt ist seit 34 Jahren als Lokführer unterwegs. Heute unternimmt er 
historische Sonderfahrten im Trans-Europe-Express.� Bild Lorenz Degen
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Beim Basellandschaftlichen Kanto-
nalschwingfest in Zeglingen 
triumphiert mit Damian Ott ein 
Gast. Während einige Baselbieter 
Spitzenschwinger enttäuschen, 
sichert sich der Rothenflüher Andrj 
Gerber seinen fünften Kranz.

Sebastian Wirz

Am Ende sass Damian Ott dann doch 
auf den Schultern seiner Klubkolle-
gen und jubelte über seinen Sieg. Da-
mit hat das Basellandschaftliche Kan-
tonalschwingfest in Zeglingen am 
Sonntag doch noch das Abschlussbild 
erhalten, das es verdient hat. Denn 
davor gab es für die zahlreichen Zu-
schauer einen Anblick, den sich nie-
mand als Erinnerung an dieses Fest 
wünscht: Statt über seinen Sieg im 
Schlussgang gegen Tim Roth zu ju-
beln, kümmerte sich Ott nämlich so-
fort um den in Schmerzen am Boden 
liegenden Aargauer, hielt dessen Bein 
und vergrub dann das Gesicht in den 
Händen. Während es in der Arena ganz 
still wurde, half Ott Roths Kollegen 
und den Sanitäterinnen, seinen Geg-
ner in Richtung Sanitätszelt zu brin-
gen – ehe er eben doch noch verspätet 

den Applaus des Siegers entgegen-
nehmen konnte.

Damit hat einer der angekündig-
ten starken Ostschweizer Gäste nicht 
nur den Baselbietern, sondern den 
Schwingern des ganzen Nordwest-
schweizer Teilverbands die Suppe ver-
salzen – wie schon drei Tage zuvor, als 
der Thurgauer Domenic Schneider das 
Basel-städtische Kantonale gewonnen 
hatte. Die gute Bilanz von Otts Schwing-
klub Wil, der mit 40 Zuschauern per 
Car angereist war, komplettierte Mar-
cel Räbsamen auf Rang 3. «Wir sind 
erstmals als Klub an ein Kantonales 
eingeladen», erzählte Ex-Schwinger 
und Eidgenosse Daniel Bösch am Vor-
mittag am Rand des Schwingplatzes, 
«also haben wir daraus ein ‹Klub-
Reisli› gemacht. Es ist ein wirklich 
schönes Fest hier», sagte er, während 
er geduldig Autogrammwünsche er-
füllte.

Voll des Lobes für den Festplatz bei 
der Zeglinger Sportanlage war auch 
Nick Alpiger, der eine Titelverteidi-
gung am «Baselbieter» auf Rang 2 um 
0,25 Punkte verpasste. Nach dem ge-
wonnen letzten Gang hatte sich sein 
Ärger über den gestellten fünften Gang 
gelegt und er gab entspannt Auskunft: 
«Ich gebe immer mein Bestes. Und ich 

habe heute wieder gemerkt, wie gerne 
ich schwinge. Erst recht an einem so 
schönen Ort – die Organisatoren ha-
ben es echt gut gemacht», sagte der 
28-Jährige.

Kantonalpräsident Patrick Wald-
ner hielt auf Anfrage gar fest, Zeglin-
gen habe mit diesem Fest neue Mass-
stäbe gesetzt, es gäbe wirklich nichts 
auszusetzen. Und Gemeindepräsident 
Fredi Rickenbacher liess sich in sei-
ner Ansprache beim Festakt zum Ver-
gleich hinreissen, dass das Kantonal-
schwingfest für Zeglingen sei, was das 
«Eidgenössische» für das Glarnerland 
– und der Eurovision Song Contest für 
Basel: Ein Jahrhundertereignis.

Vier Baselbieter Kränze
Während die Leistung der Anlass-Gast-
geber allerorts gelobt wurde, blieben 
die gastgebenden Schwinger mehr-
heitlich unter den Erwartungen. Die 
grosse Ausnahme bildet Andrj Gerber, 

der einen starken Tag mit einem Kranz-
gewinn und Rang 4c als bester Basel-
bieter abschloss. «Ich bin erleichtert. 
Am ‹Solothurnischen› habe ich den 
Kranz um 0,25 Punkte verpasst, in Ba-
sel habe ich im entscheidenden Gang 
gestellt», sagte der Rothenflüher. «Nun 
hat es endlich wieder geklappt.» Da-
mit hat Gerber 2023, 2024 und 2025 
je einen Kranz gewonnen, insgesamt 
hat er 5 auf dem Konto. Er will als 
Schwinger ans Eidgenössische, für den 
Notfall hat er aber auch die Qualifika-
tion im Steinstossen absolviert – und 
geschafft. «So bin ich auf jeden Fall 
dabei im Glarnerland.»

Die Binninger Spitzenschwinger 
enttäuschten teilweise, Samuel Brun, 
Lars Voggensperger und Jonas Oder-
matt konnten sich mit 56,25 Punkten 
aber noch knapp den Kranz sichern.

Aus Oberbaselbieter Sicht kam 
hinter Gerber der Buckter Fynn Zur-
fluh, der für die Solothurner schwingt, 

dem Kranz noch am nächsten (55,50 
Punkte), gefolgt von Diego Pradetto 
(Langenbruck, 55,25). Von den Schwin-
gern der Klubs aus Waldenburg und 
Sissach schafften immerhin Beat Re-
genass, Daniel Weber, Reto Regenass 
(alle 54,25) und Fabian von Rotz (53,75) 
den Cut und konnten auch die letzten 
beiden Gänge schwingen.

«Wir werden mit den Kränzen 
wenig zu tun haben», sagte Christian 
Fritz, der technische Leiter der Sis
sacher, am Mittag. «Aber wir sind in 
voller Mannsstärke da. Es war schön, 
bei der Anmeldung überall Kreuzchen 
setzen zu können.» Dazu freute sich 
Fritz über das erste Fest des jungen 
Cyrill Mohler. «Er hat im ersten Gang 
gleich den ersten Sieg errungen und 
war sehr stolz – es war eine riesige 
Freude, das zu sehen», sagte Fritz. 
Auch dies ein Bild, das gerne als Er-
innerung an «Zeglingen 2025», das 
Jahrhundertereignis bleiben darf.

Damian Ott siegt am Baselbieter Kantonalen
Schwingen  |  Zeglinger Veranstalter holen sich gute Noten ab

Damian Ott stellt zum Auftakt gegen Nick Alpiger – und ist von da an allen überlegen.� Bild zvg / Hans Buff

In der Festwirtschaft kleben zwei Nachwuchsschwinger die Panini-
Bildchen ihrer Idole ins Heft.

Die festliche Umrahmung des Fests bieten das Alphorn-Trio «Mir 
wei luege» und zwei Fahnenschwinger.� Bilder Sebastian Wirz

Schwingen ist digital – die Kampfrichter tippen die Noten direkt 
am Ring am Tablet ein.

Nick Alpiger (links) und Damian Ott schenken sich im ersten Gang 
nichts. Am Ende gibt es einen Gestellten – und eine Umarmung.

OK-Präsident Nonda Grieder dankt seinen Helferinnen und Helfern 
auf allen Kanälen – auch bei «Regio TV Plus».

Auch als das durstige Wetter in Form eines halbstündigen Regen-
schauers Pause macht, haben die Helfer alle Hände voll zu tun.

Andrj Gerber (oben) bleibt in seinen sechs Gängen ungeschlagen, wird bester 
Baselbieter und gewinnt seinen fünften Kranz.




